
über mich

… selbst spreche ich eigentlich selten und ungern. Mein Fokus liegt auf der Hilfe für meine 
Familie sowie für Menschen, deren Leben ich durch mein Wissen und Können liebevoll 
begleiten darf. 

Ich bin in Gramastetten im Mühlviertel als viertes von fünf Kindern geboren. Im Zuge einer 
Hausgeburt durfte ich dank meiner Mutter das Licht der Welt erblicken. Mein Geburtshaus 
gehörte früher als Außenstelle für Landwirtschaft zum Schloss Ottensheim. Irgendwann erwarb 
es ein Herr Ing. Gogela, der am Bau des Assuan-Staudamms in Ägypten mitwirkte. Bei ihm 
lebten meine Eltern in Untermiete, während sie in der Nähe ihr Haus bauten. Selbst nachdem 
wir schon längst umgezogen waren, hielt sich der Kontakt zur Familie Gogela.

Bei meinen Besuchen sagte Herr Gogela oft zu mir: „Schau, Sabina, hier bist du geboren.“ 
Manchmal durfte ich sogar in ihre privaten Räume, und ich war beeindruckt von der 
orientalischen Welt, die sich mir darin eröffnete. In diese einzigartig schöne Welt mitten im 
ländlichen Oberösterreich konnte ich mich immer wieder mit hilfreicher, starker Kraft 
auftanken. Und auch jetzt, wo ich 150 Kilometer davon entfernt bin, nähre ich mich von dieser 
Verbindung. Energie kennt weder Raum noch Zeit. 

All diese Erlebnisse, dieser außergewöhnliche Ort und besonders all diese Menschen – allen 
voran meine Eltern – wurden mir als Starthilfe für mein heutiges Leben geschenkt, und zwar 
durch „Zufall“. In jedem Anfang steckt ein Zauber, der behütet und trägt.



Weit weg mit dem Herzen daheim

Schon seit ich denken kann, fasziniert mich das Landleben. Dennoch zog ich bereits in jungen 
Jahren aus, um voller Lebensfreude und Interesse an Neuem die Welt kennenzulernen. In 
meinem Zimmer hatte ich ein Poster von Manhattan, New York City, hängen. Wohl auch 
deshalb landete ich für ein Jahr als Au-pair in New York. Mein Interesse an Menschen und 
ihren Wandlungsprozessen ließ mich anschließend den Weg in die Selbstständigkeit gehen, 
um fachkundig und empathisch für dich da zu sein.

Einen großen Teil meines Lebens beschäftigten mich vorrangig die Aufgaben als Mama. Nach 
privaten Veränderungen war ich lange Zeit alleinerziehende Mutter von drei Kindern. In dieser 
Zeit war für mich die wichtigste Frage, woher ich die Kraft bekomme, diese umfangreichen 
Aufgaben zu meistern. Einmal mehr stand mein Geburtshaus und alles, was ich damit 
verbinde, wie eine schützende Hand hinter mir. 

Die Liebe zu meinem heutigen Mann Charly half mir, diese intensive Zeit zu überwinden, und 
trug mich ins wunderschöne Melktal. Im Jahr 2008 sagten wir offiziell „Ja” zueinander und 
2012 erblickte unser gemeinsamer Sohn das Licht der Welt. Charly half mir mit seiner 
besonderen Art und seinem vielfältigen Können, gemeinsam durch dick und dünn zu gehen. 
Dafür danke ich ihm aus ganzem Herzen. Und es ist mir heute – über meine Arbeit hinaus – 
eine Freude, meine Familie aus Wertschätzung gegenüber der Natur mit Obst und Gemüse 
aus Eigenanbau zu versorgen. 

Für das Innviertler Blut in mir und die damit verbundene Sorgfalt und Genauigkeit danke ich 
meinen Elten – genau genommen meinem Vater. Das Geschenk der Intuition und die 



Verbindung mit der Mühlviertler Natur legte mir meine Mutter in die Wiege. Und durch meine 
Kinder durfte ich eine Form von Liebe kennenlernen, wie man sie nirgends sonst finden kann.

Dass ich nie allein sein musste, dafür sorgten liebevoll meine Geschwister – irgendwer war 
immer in meiner Nähe. Entlang unseres Weges erlebten wir wilde Abenteuer im Wald und in 
der Natur. Ebenso hatten wir viele gemeinsame Stunden beim Musizieren.

Neuer Praxisraum

Oft kommt es anders, als man denkt und sich wünscht. Doch gerade in schweren Stunden 
entstehen oft neue Ideen und Möglichkeiten. So erging es mir infolge der schweren Unwetter 
im September 2024, die in unserem Haus für weitläufige Überschwemmungen durch den 
nahen Melk-Fluss sorgten. Wir nahmen die Schäden zum Anlass, um das gesamte 
Untergeschoss zu sanieren und umzugestalten. So ist ein neues, wunderschönes Praxiszimmer 
entstanden. An dieses schließt eine Küche mit Aufenthalts- und Gruppenraum für diverse 
Veranstaltungen an.

Somit bin ich jetzt an einem neuen Kapitel in meinem Leben angelangt. Ich darf Menschen 
durch ihre Krisen begleiten. Ebenso gerne bin ich da, wenn jemand seine schönen, sonnigen 
Seiten hegen und pflegen möchte – frei nach dem Motto: „Stärken stärken!“ Alle, die mit 
welchem Anliegen auch immer zu mir kommen, sehe ich in dieser Zeit als meine  
LIEBLINGSMENSCHEN. 

Herzlichen Gruß
Sabina


